
168 Literatur
genkreis der nichtvollzogenen Ehe) Einige La£inismen wurden beseitigt, das
Eherecht der Ostkirche (in der Auflage VOoO  — 1949 als ang beigegeben),die oderne Literatur und die neuesten Rechtsbestimmungen (Z die Aus-
WIFr.  ngen der Apostolischen Konstitution „Exsul familia“ über die Aus-
wandererseelsorge aut das ere! sind ın das eingearbeitet. Neu
igefüg ist auch eın anones-Verzeichnis

1NZz . Dr. Karl Böcklinger
Hausbuch der Unterweisung, Bearbeitet VOoO  3 ugust H ı 1-

denbrand Z weite Auflage. (XVI u., 462.) Mit Bildtafeln und
ausführlichen Verzeichnis ZUmM Nachschlagen. Freiburg 1954, Verlag erder.
1nNnen geb

Das religiöse Hausbuch spielte einmal 1inNne große Es hat eine Zeitgegeben und sS1e jeg noch icht allzuweit zurück daraus 1n vielenkatholischen Familien Samstag oder Sonntag laut vorgelesen wurde.
Niemand WwIird leugnen, daß eute das Bedürinis nach religiöser nter-
weisung ın der Familie besonders groß ist. Dazu will das vorliegende schöne
Werk beitragen Es ıst eın Vvollwertiger Ersatz für die eute teilweise VeTlr-
alteten Haus  er Irüherer Zeiten Es bi>tet eine Gesamtdarstellung des
christlichen Glaubens un! Lebens für das christliche Volk Heilige Schrift,ogma un oral, iturgie und Kirchengeschichte werden einem anzer.
verwoben. Auch die Odernen rkenntnisse der Naturwissenschaft und
Technik werden berücksichtigt Wo S mOg 1ST, sSind die Fragen und Ant-
orten des atechismus als usammenfTfassung angefügt. ganzseitige Bil-
der illustrieren das Werk, das über den äuslichen Gebrauch 1Naus auch
für den Religionsunterricht verwendbar 1st. Der zweiten Auflage wurde ein
ausführliches erzeichnis ZU achschla
des Buches noch erhöht. gen beigefügt und amı der Wert

1Nz Dr. bernhumer
Die religiöse Führung des Mannes. Referate einer Exerzitienmeister-

schulung 1 Stifte Altenburg VO 1 Dis ugust 1953 Herausgegeben
VOoNn Domkapitular Dr. Karl udol{f 96.) Wien 1954, Seelsorger-Verlag 1M
erlag erder. Kart 2 und SE“ 4.50

Der „Mann von heute“ ın Untersuchung! Die Broschüre wirtft alle jeneFragen auf, die die Problematik, des „WVlannes“ un die des „HMeute“ eın-
schließt und bekommt fast den Charakter eines kleinen an  es Die
Referate führen eiıner gründlichen Besinnung. Patentlösungen 1'keine. Sollen innere Lebensbereiche eines Mannes erreicht und gestaltet
werden, 15t „dem anne 1ın seiner Welt nachzugehen“. Vielleicht müßten
WIr noch mehr als bisher bemühen, aus dieser Welt des annes
eline Welt der eligion icht dadurch ge  en  9 daß WI1r beschneiden un!'
ausscheiden Es MU. sıch vielmehr der Gedanke durchsetzen, daß N|

groß 1st, das icht ın der Welt 1NSeTres ottes aum hätte. elig1ös sein,
€el. icht einengen, ondern auswelten. „ Jr wurde ın em 15 Menschen
glei die un: ausgenommen.“

1NZz udolf b1
Um die eele der Frau. Die Tau Von heute iın Dastoraler chau. Wiener

Seelsorgertagung VO!] bis Dezember 1953 Herausgegeben VONn Dom-
kapitular Dr. Karl

s H* 4.50
Wien, erlag erder. Kart. 2  —

„Zum lebendigen Organismus der Kirche gehörf unbedingt die Mitarbeitder Frau.“ Dieser atz aus dem ausgezei  netien Referate Dr. 0oSsSe Ruß-
manns . sagt schon, wie notwendig für den Seelsorger ist, daß sich
über das Wesentliche und Charakteristische der Frau Von heute, als Mutltter,als attin, als Seelsorgehelferin, informiert. Über alle damit men-
hängenden Fragen bringen diese VON Priestern und Laien, ännern: und
Frauen gehaltenen Referate der Wiener Seelsorgert3.gung von 1953 sehr


